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Dienſtag den 15. Februar 1803. 


Wien vom 26. Jäner. 


Fier baben wir jetzt ſo viel Schnee, 


daß in den Doͤrfern auſſerhalb der Li⸗ 
nien einige Dächer dadurch eingeſtuͤrzt 

8 ſind. N 
Sr Der Erzherzog Ferdinand“, Herzog 
von Mailand, hat auf dem ſogenann⸗ 
ten Minoritenplatz⸗ allhier drei große 
neben einander ſtehende Gebäude "ger 
W welche derſelbe abbrechen und 
15 einer prächtigen. Reſidenz aufbauen 
a Du Die Rauffumme dieſer 
Gebaͤude egen 
oe e beläuft Di gege 
3 Der k. k. Hofrath von Wiebeking, 
R truͤhmt durch ſeine theoretiſch » praftis 
ſche Waſſerbaukunſt, hat von 


Sr. I ſchwebten; ein anderer Arm 


. : 1 | 1 
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rußiſch⸗ kaiſerl. Majeſtaͤt einen Ring 
von hohem Werthe und ein Geſchenk 
von 2000 Gulden erhalten. 


> 5 
Neapel vom 4. Jäner. 


Mon erhält fo eben die Nachricht. 
aus Sieilien, daß der Vena (von 
den Einwohnern Montegibelle genannt) 
nach einem langen Ruheſtand ploͤtzlich 
in Gaͤhrung gekommen ſey, und nach 
heftigen Erdfiößen und Erſchuͤtterungen 
eine große Menge Lava aus geworfen 
habe. Ein Arm der Lava nahm feis 
nen Lauf nad dem Meer, nahe bez 
der Stadt Catania vorbei, deren Ein, 
wohner in großer Angſt und Schrecken 
ergeg 


12 
„ der das“ G 


2 Wo it 8 von Neapel 
dem Admiral Nelſon ein Geſchenk ges. 


macht hat, der ſich deswegen auch 
Herzog von Bronti nennt. 


Gibraltar vom 30. Dezember. 
(Aus dem Moniteur.) 

Am 24ten dieſes entſtand hier gegen 
7 Uhr des Abends eine Zuſammenrot⸗ 
tirung von Soldaten, 
„Freiheit! Freiheit! Wir wollen keine 
zwei Koͤpfe!“ Ein Kapjitain, der 
ſich ihnen entgegen ſtellte, ward von 
ihnen ergriffen, in dem fie fortdauernd 
riefen: Freiheit! Freibeit! Ein Theil 
des Regiments der Königin und des 
2 Ften Regiments ſchlug ſich zu ihnen 
und ſie marſchirten darauf unter Frei⸗ 
heitsrufen nach dem Gouvernements⸗ 
hauſe. Vergebens verſuchten die Gres 
nadiers, fie zuruͤck zu halten. In⸗ 
deſſen hatten die Artilleriſten Zeit, 
Kanonen aufzupflanzen und den Eins 
gang des Saals zu vertheidigen, wor— 
in ſich der Gouverneur, Prinz Eduard, 
Herzog von Kent, und der General 
Barnet befand. Letzterer gieng her⸗ 
aus und fragte die Zuſammenrottirer, 
was fie wollten? Ihre Antwort war: 
„Wir wollen, daß Sie Gouverneur 
ſind, und daß der Prinz abreiſe.“ 
Der General erwiederte hierauf: „Seyd 
ruhig; morgen werde ich euch Ant⸗ 
wort ertbeilen.“ Die Meuterer zo⸗ 
gen ſich zuruck; allein in einiger Ent⸗ 
fernung von da machte das Fate Re⸗ 
giment, welches unter den Waffen 


welche riefen =“ 


bis um Mitternacht. 
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neur haben wollten. „ 


worten.“ 


wohl Unkiebal es Feet 
auf fie, daß ſie i Heid ſich 
zu zerſtreuen, nachdem eißige von ih⸗ 
nen getoͤdtet und viele verwundet wa⸗ 
ren. f 
Am 25ten des Morgens erhielten 
alle Truppen Befehl, ſich auf dem Par. 
radeplag zu verſammeln. General 


Barnet verfügte ſich dahin und fragte 


nach einem ſtarken Verweis die Meute⸗ 
rer, was fie zu dieſen Exeeſſen bewo⸗ 
gen habe? Sie antworteten hierauf: 

„daß fie keinen Prinzen zum Gouver⸗ 
Einer don ih⸗ 
nen übergab dem General ein Papier 
mit den Worten: „Wir laſſen Ihnen 

drei Tage Zeit, um darauf zu ant⸗ 
Alles ſchien wieder ruhig; 
ollein am 26tem gegen Abend nahm 
der Tumult von neuem zu und um 
10 Uhr war alles im Aufſtande. 

Der Herzog von Kent ruͤckte darauf 
an der Spitze ſeines Regiments und 

mit einer Grenadierkompagnie und 2 
Feldſtuͤcken vor und marſchirte geradeiu 
auf die Empoͤrer los. 

Das Kanonen » und Musketenfeuer 
fieng um 10 3/4 Uhr an und dauerte 
Man verſichert, 
datz uͤber 80 Mann getoͤdtet und über 
200 verwundet werben. Endlich gien⸗ 
gen die Meuterer aus einander und 
am 27 ten des Morgens ſah man fie 
hier und da ohne alle Ordnung her⸗ 
umlaufen. Um 7 Uhr begab ſich der 
Prinz mit ſeinen Adjutanten und mit 
ſeinem Regiment auf die groſſe Straſſe 
und befahl, daß jeder ſich in ſein 
Quartier begäde; der uͤbrige Theil 
des 
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des Tags war ruhig, und um 6 Ubr 


des Abends verkundigte ein wiederhol⸗ 
En Huzlaruſen, daß alles geendigt 


Am 28ten find mehrere Soldaten 
des 28ten und 29ten Regiments einem 
Kriegsgericht uͤberliefert worden; fie 
ſollen unverzuͤglich gerichtet werden. 


London vom 21. Jäner. 
Hier iſt dieſer Tage unter dem Vor⸗ 


Re des Lord Mapors eine Verſamm⸗ 
zung gehalten worden, worin Herr 


Wilberforce vorſchlug, Se. Maſeſtaͤt⸗ 


a eine Bittſchrift zu erſuchen, die 
mo a g der Kühpocken durch alle 
Ju ei Maaßregeln zu befoͤrdern. 
Erf ngland, wo Doktor Jenner dieſe 
5 kin dung machte, find ihre Fortſchrit⸗ 
98 0 geringe, daß im vorigen Jahre 
ee noch 2000, und in dem 
sagten brittiſchen Reiche gegen 
e ana ofen an den ‚natürlichen 

geſtorben fin, 


2 Paris vom 28. Jäner. 
Der heut! alt 
gende dige Moniteur enthält Fol⸗ 
1 Lannes, auſſerordentli, 
Kr: re 5 bevolmaͤchtigter 
a reh r. K. H. dem Prinz 
0 von Portugall ? iſt am Sonn⸗ 
age Be dem Miniſter der augwärtis 
gen Virhaͤltniſſe dem erſten Konſul 
vorgeſtelt worden. Er hat ſeine Ab⸗ 
ſchiedsaudienz gehabt, um auf feinen 
Poſten zuruͤckzukehren. Der erſte Kon⸗ 


£ habe, 


Tribut bezahlt habe. 


ful hat ihm beſonders empfohlen, dem 
franzoͤſiſcen Handel zu Liſſabon Ge⸗ 
rechtigkeit zu verſchaffen und ſelbigen 
zu beſchuͤtzen, fo wie er ſchon ange⸗ 
fangen hatte, dies in dem erſten 
Jahre ſeiner Mißion zu thun. Er 
bat ihm beſonders zu erkennen gege⸗ 
ben, daß er mit den Dienſten zuftie⸗ 
den waͤre, die er dis dahin in jener 
Reſidenz geleiſtet habe.“ 

Ferner emhaͤlt der Moniteur Fol⸗ 
gendes: 

„Aus Algier wird unterm Ften Jaͤ⸗ 
ner gemelbet, daß die Regierung das 
ſelbſt Daͤnnemark den Krieg erklaͤrt 
Sie hatte dem Konſul des Koͤ⸗ 
nigs von Daͤnnemark Ordre ertheilt, 
ſich binnen 3 Tagen einzuſchiffen, und 
hatte ihm ſelbſt gedroht, ſich der aͤuſ⸗ 


ſerſten Strenge gegen ihn zu bedienen. 


Da der Charge d' affaires der franzoͤſt⸗ 
ſchen Republik, Burger Dubois⸗Thain⸗ 
ville, die ſpecielle Ordre von dem er⸗ 
ſten Konſul erhalten hat, alle befreun⸗ 
deten Maͤchte gegen die Ungerechtigkei⸗ 
ten und Gewaltihhigkeiten der Seeraͤuber 
in Schutz zu nehmen, ſo gab er dem 
Dey zu erkennen, daß der erſte Konz 
fl ſehr ungern ein fo unregelmäßiges 


Betragen gegen eine Macht vernehmen 


warde, die dem Dey keine Urſachen 
zu Klagen gegeben und die ihm viel⸗ 
mehr erſt kuͤrzlich einen anſehnlichen 
Dieſe Vermitt⸗ 
lung Frankreichs ſchien dem Dey ſehr 
zu mißfallen, der ſogar dem franzöfie 


ſchen Agenten drohte, ihn zugleich mit 

dem Daͤniſchen fortzuſchicken. 

ſcheinen die Sachen doch wieder beige⸗ 
* * 


Indeß 
legt 


— 
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legt zu ſeyn. Oer daͤniſche Agent ift 
geblieben, und man glaubt, daß die 
Regierung zu Algier diesmal nicht den 
Krieg an Daͤnnemark erklären wer⸗ 
de. n 0 \ 

Jm Dberpyrendendepartement haben 
das Militair und die offentlichen Be: 
amten auf (8 Tage Trauer wegen des 
verewigten Generals beelere angelegt. 

Geſtern ward hier ein Mörder auf 
dem Greveplatz hingerichtet, der bis 
zum letzten Augenblick einen Geiflis 
hen zum Troſt und Beiſtand hat⸗ 
te. GER Ex 

Geſtern geſchah in der hieſigen daͤ⸗ 
niſchen Geſandtſchaftskapelle die Trau⸗ 
ung des bataviſchen Gefandten zu 
Koppenhagen, Burgers Bangeman 
Hupgens, mit der jungen Gräfin 
Laura von Löwendahl, Enkelin des 
berühmten Marſchalls dieſes Na⸗ 
mens. | 
Die Regierung zu Lucea hat ber 
ſchloſſen, daß in dem Saal ihres 
groſſen Konſeil die 1 Bonapar⸗ 
te's von Marmor der Inſchrift 
aufgeſtellt werden fol: „Dem Vater 
des Luecheſiſchen Volks von dem dank: 
baren groſſen Rath.“ — Der Genes 


ralſtaab der zu Genua angekommenen 


franzoͤſiſchen Eskadre hat nebſt dem 
Kontreadmiral Bidon bei dem Doge 
daſelbſt geſpeiſet. Oberſt Sebaſtiant 
hat 3 ſchoͤne arabiſche Pferde, 3 Per 
kane ie, aus Aegypten mitge⸗ 
bracht. N N 
Dem ehemaligen Generaleinneh mer 
des Donners bergsdepartements, Buͤr⸗ 
ger Hoffmann, ſoll nun wegen Ver⸗ 


— 


heit wartet nur noch eine allgemeine 
In dieſer ſhllen die 


1 


verwandelt worden, 


untreuungen öffentlicher Gelder det 
Prozeß gemacht werden. 8 


Bern vom 24. Janer. 


Der erſte Konſul hat durch den G6. 
neral Ney der Helvetifchen Regierung 


anzeigen laſſen, daß wenn bei der 
neuen Organiſazion der Schweiz die 
Helvetiſchen Truppen nicht ö 
ten werden ſollten, er dieſelben in 

Franzoͤſiſchen Sold nehmen wolle. 5 
Einige der Helverifchen Deputirten, 
Mulinen, und andre, ſind ſchon von 
Paris zuruͤckgekommen, und die Mehr⸗ 


Verſammlung ab. 


beibehal⸗ 4 


von dem erſten Kouſul beſchloſſenen 1 


Kantons bverfaſſungen, fo wie der Ente 
wurf der gemeinſamen Helvetiſchen Drz 
ganiſazion vorgelefen werden. Der 
erſte Konſul wird dieſelben hernach, wie 


beſonders und unmittelbar Aberſenden. 
Er hat den Antrag feiner Staatskom⸗ 


zu übernehmen, verworfen. 


miſſton, die erſten Erneunungen ſelbſt 


1 


Die Franzff. Truppen in der Schweiz 7 


beſtehen jetzt aus 4 Halbbrigaden 


Infanterie, 3 Regimentern Kavallerie 4 


und einiger Artillerie. 


Zu Valdilie bei Monthey wuͤchete } 
Sturmwind fo 


am gen dieſes ein 
heftig, daß die prächtigen Tannenwaͤl⸗ 
der ber dortigen Gegend in ein Verhas 


man verſichert, jedem der 19 Kantons 


— 
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Avertiſſemente. 
€ } 6 
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Ediktaleinberufung. 5 
Von Seite des kaiſerl. königl. weſt⸗ 
galiziſchen Landesguberniums wird dem 
Unterthan des Dominit Blyshowiee 
ſoſefower Kreiſes Anton Cwintal, wel⸗ 
der noch im Monat April 1802 als 


Sloͤſſer mit einem Paß auf 3 Monate. 
land abgegangen, und feit 


in das Aus 
dem weder 
die Urſache 
A bat 


zuruͤckgekommen if, noch 
feines Ausbleibens ange⸗ 
„ anmit bedeutet, daß derſel⸗ 
e binnen vier Monaten vom Tage der 


der Geſetze verfahren werden wird. 
Krakau am 29. Jaͤner 183. 2 


Ediktaleinberufung. 
Von Seite 


galhifähen 2, des kaiſerl. koͤnigl. weft 


Tandesguberniums, wird 
den s 1 
BO Töchtern und Erbinnen des 


verſtorbenen Wolſ f 
guſtin Janik olbromer Burgers Au⸗ 


nach dem 31 
Sgzybulska, 


welche ſchon 


» nämlich Roſaſia ( und 
Manen ihres Mannes ) 
dann der anderen Thereſſa, 
im Jahre 1801 in dus 


—— — — — 


undmachung des gegenwaͤrtigen Edi 

1 genwaͤrtigen Edikts 
zuruͤckzukehren, oder zu gewärtigen 
babe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswandeter nach Vorſchrift 


0 


Ausland abgegangen, und ſeit dem 
weder zuruͤckgekommen ſind, noch die 
Irfache ihres Ausbleibens angezeigt 
haben, anmit bedeutet, daß diefelben 
biunen vier Monaten vom Tage der 
Kundmachung des gegenwartigen Edikts 
zuruͤckzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß gegen fie als gegen Aus⸗ 
wanderer nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird, 


Krakau den 1. Hornung 1803. 2 
un — — 


Da der Aufenthaltsort der Edlen 
Barbara Wislocka, zwiſchen welcher 
und der hoͤchſten Kammer in Bezug 
auf die ihr wieder eingeraͤumte vorma⸗ 
lige Staroſtey Ryezywol als auch in 
Bezug auf die vormalige Jurisdik⸗ 
zionsadvokazie gleichen Namens eine 
Abrechnung gepflogen werden ſoll, dies 
ſer Landesſtelle nicht bekannt iſt, und 
dieſelbe weder anher noch der koͤnigl. 
Staatsguͤteradminiſtrazion einen Der 
vollmaͤchtigten zu dieſem Geſchaͤft nam⸗ 
haft gemacht hat; ſo wird derſelben 
in Folge der hoͤchſten Hofdekrete vom 
raten Mai und Iiten Junius v. J. 
zum Vertreter bei dieſer Abrechnung 
der hieſige Rechtsfreund Doktor Nies 
metz auf ihre Koſten und Gefahr von 
Amtswegen beſtellt, und dieſelbe hie⸗ 
von zu dem Ende verſtaͤndigt, damit 
fie am 7ten Maͤrz l. J. entweder 
ſelbſt bei der hieſigen k. k. Staatsguͤ⸗ 

d ter⸗ 


A = 102 
——— nn nn an 27 
l. J. früh um 9 Uhr in Mieche 


teradminiſtrazion erſcheine, oder falls 
ſie einige ihr 
ſchaͤft dienlichen Behelfe 
haben ſollte, 


vorhanden 
ſolche dem ernannten 


Vertreter, mit welchem die Abrechnung 


nach den beſtehenden Vorſchriften vor— 
genommen werden wird, noch vor 
dem 7ten Maͤrz l. J. übergebe‘, oder 
endlich einen eigenen Bevollmaͤchtigten 
zu erwaͤhntem Geſchaͤft bestelle, und 
ſolchen der k. k. Staatsguͤteradmini⸗ 


firazion namhaft mache; widrigenfalls f 
alle nachtheilige 


wuͤrde ſich dieſelbe 
Folgen, die für Sie aus einer dies— 
faͤligen Zoͤgerung entſtehen koͤnnten, 
ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Krakau den 21, Jaͤner 1803. 


Johann Nepomuk Graf von Traut— 
mannsdorf, Landesgouverneur. 


Johann Edler von Platzer. 


Vom k. k. weſtgallziſchen Landes- 
gubernium⸗ a 


Franz Gloxner. 3 
—— ET — 
Ann kuͤn digung. 


Von Seite des k. k. Kreis amts 
wird zur Jedermanns Wiſſenſchaft 
allgemtin kund gemacht, daß da die 
Pachtung der Miechower ſtuͤdtiſchen 
Propinazlen mit Ende April l. J. zu 
Ende gehet, eine neuerliche Verpach⸗ 
tung auf ein Jahr und ſechs Monate 
und zwar vom kten Mai 1803 bis 
ende Oktober 1804 den L Aten Din 


zu dem Abrechnungsge⸗ 


nung vom zien Jaͤuer 


Grundes. 


Stadt befindlichen k. k. Kreiskommiſ⸗ 


* 


auf dem daſelbſtigen Nathhauſe mi 
teſſt öffentlichen Versteigerung vorge; 
nommen werden wird. 


Kundmachung. 
Zu Folge hoher Gubermalverord⸗ 
d. J. Zahl 
24646. wird allgemein kund gemacht, 
daß in Unterkaſimir ein kleiner, der, 
der Kirchen gehöriger Baugrund mit⸗ 
telſt oͤffkntlicher Verſteigerung auf dem 
Unterkaſimirer Rathhauſe den 7ten 
Mir d. J. fraͤh um 9, Uhr werde 
verkauft werden. Das Präzium fiſel 
oder der erſte Ausruf dieſer Lizitazion 
iſt 3000 fl. rbn. als der Werth dieſes 
Kaufluſtige haben ſich am 
beſtimmten Tag hier in Unterkaſimir 
einzufinden, und wegen des Naͤhern 
ſich an den zu felbiger Zeit in dieſer 


ſaͤr zu verwenden. 8 
Joſefow den 30. Jaͤner 1803. | 
Pflichtentreu. 1 
Lours 


7 


Eur 
Te a 


g 
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8 Angekommene Fremde in Krakau⸗ 

5 Am 10. Hornung. 5 
er Herr Jakob v 8 8 ‚ 
mit 1 Bediente on Jagnontkowski 


—.— 


— 
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Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 1. und 3. Februar 1803. | 


Mittel- Preis. 


| ara 
Obligationen | 
5 ee | 
à 8 p. C. 41/3, 94 2 
She Lotto = 142 109 23 — 
dente A5p.C.| 88 ½ 883000 — 
a 2p.C.| 83 83 55 
a4 p.. 81 304 81344 — 


detto à 3 1.2 p. C. 
dette ei 
RS nalhjährige 
detto detto jährj 
W. Oberkam Amts 
A 5 p. C. 3 
detto ag p. C. 
detto & 3102 . C. — 
Obligationen der = 
Stände von 
Böhmen à 8 
detto à 4 
Mähren à 5 
detto 24 
Schleſien à 


73 1% 37 1/2} 


14 


2 
C. 
C 


A 1955 
. 
elter. ob der Ens 
detto A Be 

Steiermark à 5 P. C. 
detto à à p. C. 

Kärnchen à 4 p. O 

Krain a b. C. 

Verfchleifs- Direct. 

Tratten 
detto Lot. Loofe 
d. Stück 


detto 


inn 


ı- 


6538 651% 
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N, 


Stadt Nro. 94. 25 


wohnt in 


Stadt Nro. 504. 

Der Herr Martin von Schkrochowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von 


Der Herr Onuphrius von Kurzentkow. 
ski mit 1 Bedienteu, wohnt in be 
Stadt Pro. 125. 

Der Herr von Lebowski 
und 7 Domeſtiken, 
Stadt Nro. 483. 

Der Herr Graf Albert von Mentfchins 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 


mit Gattin 
wohut in der 


Wien. i a 
5 Am 11. Hornung. Be 

Der Herr Johann von Grabowski ſmit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 

Der Herr Graf Hiröͤnim von Jara⸗ 
tſchewski mit 2 Bedienten, 
in der Stadt Nro. gr. 

Die Frau Franziska von Maltſchowska 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 821. N 8 

Der Herr Anton von Obrembski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 24. 

Der Herr Alexander von Ruſſezki mit 

Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 94. 


Am 12. Hornung, 

Der Herr Alexander von Bobrowskt 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro 9L, 8 i 

Der Herr Alexander von Charzewski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gt. 5 5 

Der Herr Johann von Heißler mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 94. 3 
Der Herr Graf Adam von Przerembski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 247. s 
Der Herr Jakob von Swiderski, wohnt 

in der Stadt Nro. 482. 

N Am 13. Hornung. ; 
Der Herr Karl Engelhardt mit Gattin, 

wohnt in der Stadt Nro. 3 


* 


wohnt 


2 
2 


e 
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Der Herr Janaz 
mit 2 Bedienten, 
Stadt Nro. 504. 

Oer Herr Joſeph von Schumlanski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro, 633. 

Oer Herr Karl von Tiſchowitz mit Ge⸗ 
El, wohnt in der Stadt Nro. 


Oer obere Karl von Woyſch, nehm 
in der Stadt Rio, 504. 


wohnt in der 


| Bm 0 — — 


e in Krakau und den Vor. 
ſtädten. 


Am 8. Hornung. 


Oem k. k. Buchhaltungsingroßiſten 
Heren Peter ee fein Sohn Ignaz, 
1 1/2 Jahr alt, an Konvnlſſonen, 
in der Stadt Nro. 62. 

Dem Bedienten Franz Wrzonski fein 
Sohn Johann, 2 Tage alt, an 
e in der Stadt Nro. 

10. 

Dem Herrn Nikodem von Rudowski 
ſeine Tochter Agnes, 3 Wochen alt, 
an Konvulſſonen, in der Stadt 
r 


Krakauer Marktpreiſe 


von Niemtfchewig | Der Georg Irzikowski, 40 Jahr ala 


an der Beuſtwaſſerſucht, im St. La⸗ 

zarſpital auf der Weſſola Nro. 221. 
Am 9. Hornung 

Der Zimmermann Franz 9 Lomtſchik⸗ 
50 Jahr alt, an der Lungenſucht / 
en dem Kleparz Nro. 122. 

Die Sophia Zielinska, 68 Jahr alt 
an der Waſſerſucht, in der Stadt 
Nro. 69. 

Dem . Karl ache ſein 
Sohn Theodor, 2 Jahr alt, am 
Steckkathar, auf dem Sande Rro. 
142. 

Am re. Hornung. 

Die Marianna Witkowska, 32 Jahr 
alt, am Sanlfieber, in der Stadt 
Naß. 635. 

Dem Klampfner Jakob Kornat ſein 
Sohn Martin 1 Jahr alt, an 
a in der Stadt Nro. 


13. 

Dem Fleiſchhauer Jakob Kcbel ſeine 
Tochter Marianna, ½ Jahr alt, 
an der ee in der Stadt 
Nro. 366. 

Dem Poſamentirer Jakob Schipoſch 
ſein Weib Katharina, 32 Jahr alt, 
an der Lungenſucht, auf dem Kaſſ⸗ 
mir Nro. 126. 


\ 


vom gten Februar 1803. 


. ü fl. J kr. 

Der Korez Weitzen zu 8 — 
— — Korn — eiız 
— SGerſtn — 4.145 
— — Haber — . 330 
— — Hieſe — 11 
—— Niebſen — ZU: 


— — 


SGedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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